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(2) Die Deutsche Bücherei koordiniert die bibliogra­
phischen Vorhaben in der Deutschen Demokratischen 
Republik. Bei dieser Aufgabe wird sie von allen Orga­
nen unterstützt, die bibliographische Arbeiten leisten 
oder für sie verantwortlich sind.

(3) Die Deutsche Bücherei hat im System der nationa­
len Grundbibliographien mit Unterstützung der Biblio­
theken der Deutschen Demokratischen Republik eine 
analytische Bibliographie der deutschsprachigen Zeit­
schriften- und wichtigen Zeitungsinhalte herauszugeben.

§13

Ausleihe, Leihverkehr,
Ribliotheks- und Litcraturpropaganda

(1) Durch eine vielfältige Bibliotheks- und Literatur­
propaganda, eine differenzierte Arbeit mit dem und für 
den Leser und durch die Gewinnung neuer Leser müs­
sen die Bibliotheken die Atmosphäre des Lesens und 
Lernens fördern und zielgerichtet alle Formen der plan­
mäßigen Weiterbildung der Werktätigen unterstützen.

(2) In den staatlichen allgemeinbildenden Bibliothe­
ken ist die Freihandausleihe als die fortgeschrittenste 
Methode der Vermittlung von Literatur durchgängig 
einzuführen. In den wissenschaftlichen Bibliotheken ist 
die Freihandausleihe entscheidend zu erweitern.

(3) Entsprechend den Bedürfnissen des jeweiligen 
Territoriums unterhalten die staatlichen allgemeinbil­
denden Bibliotheken Zweigbibliotheken und Ausleih- 
stellen. Darüber hinaus wenden sie andere Formen der 
bibliotheksmäßigen Literaturversorgung', wie aus­
tauschbare Buchbestände und fahrbare Bibliotheken, an.

(4) Der Leihverkehr ist so zu beschleunigen, daß den 
Bürgern der Deutschen Demokratischen Republik an je­
dem Ort die benötigte Literatur schnell zur Verfügung 
gestellt wird und die sich aus der Standortverteilung 
und Profilierung der Biblioheken ergebenden Besonder­
heiten des örtlichen Bestandsaufbaus ausgeglichen wer­
den. Im übrigen gelten die Bestimmungen über den 
Leihverkehr.

§14

Arbeitsorganisation 
und materiell-technische Basis

(1) Die Arbeitsmittel der Bibliotheken sind rationell 
und ökonomisch einzusetzen. Der Arbeitsnormung, Ar­
beitsorganisation und Standardisierung von Arbeitsmit­
teln und Arbeitsverfahren ist besondere Aufmerksam­
keit zu schenken.

(2) Durch die Anwendung moderner Mittel und Me­
thoden der Bibliotheksarbeit und die schrittweise Aus­
stattung der Bibliotheken mit modernen technischen 
Ausrüstungen und Arbeitsmitteln ist eine Rationalisie­
rung der Bibliotheksarbeit im Sinne einer arbeits­
kräftesparenden, sicheren und schnellen Befriedigung 
des differenzierten gesellschaftlichen Literatur- und In­
formationsbedarfs zu gewährleisten.

(3) Die steigenden Ansprüche an die Bibliotheken er­
fordern, die Nachrichtentechnik, die Reprographie — 
einschließlich der Mikrofilmtechnik — in verstärktem 
Maße einzusetzen. Um die Leser schnell mit Kopien der 
benötigten Literatur zu versorgen und den Leihverkehr 
zu beschleunigen, sind durch die Planträger wichtige 
Bibliotheken, in denen eine rationelle Ausnutzung ge­
währleistet ist, vorrangig mit modernen reprographi­
schen Geräten auszurüsten.

§15

Aus- und Weiterbildung 
der bibliothekarischen Fachkräfte

(1) Die Wirksamkeit der Bibliotheken hängt entschei­
dend von der Qualifikation, der Arbeitseinstellung, der 
Arbeitsweise und dem Kulturniveau der bibliothekari­
schen Fachkräfte ab. Deshalb sind die sozialistische 
Persönlichkeitsentwicklung und die ständige fachliche 
Weiterbildung der bibliothekarischen Fachkräfte eine 
vordringliche Aufgabe. Sie sind rechtzeitig auf die An­
wendung moderner wissenschaftlicher Planungs-, Lei- 
tungs- und Arbeitsmethoden vorzubereiten. Ihnen sind 
Grundkenntnisse über die wissenschaftliche Information 
und Dokumentation zu vermitteln.

(2) Auf der Grundlage einer exakten Bedarfsermitt­
lung sichern der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
für die wissenschaftlichen Allgemein- und Fachbiblio­
theken und der Minister für Kultur für die staatlichen 
allgemeinbildenden Bibliotheken rechtzeitig die Ausbil­
dung der bibliothekarischen Fachkräfte. Sie haben die 
Grundsätze, den Inhalt und die Formen der Aus- und 
Weiterbildung entsprechend den neuen Anforderungen 
auszuarbeiten.

§16

Bibliothekswisscnschaftliehe Forschung

(1) Die bibliothekswissenschaftliche Forschung hat die 
wissenschaftlichen Grundlagen für die Gestaltung, Lei­
tung und Organisation der bibliothekarischen Arbeit 
auszuarbeiten. Hauptaufgabe der bibllothekswissen- 
schaftlichen Forschung ist die Schaffung eines wissen­
schaftlichen. auf die Erfordernisse der bibliotheka­
rischen Praxis und die Qualifizierung der bibliotheka­
rischen Fachkräfte gerichteten Vorlaufes. Vorrangig sind 
dabei Probleme der Planung und Leitung des Biblio­
thekssystems zu lösen und eine spezielle Betriebs­
wirtschaftslehre auszuarbeiten. Die fortgeschrittensten 
Arbeitserfahrungen sind ständig wissenschaftlich zu 
verallgemeinern und allen Bibliotheken zugänglich zu 
machen.

(2) Der Minister für Kultur ist in Zusammenarbeit mit 
dem Minister für Hoch- und Fachschulwesen dafür ver­
antwortlich, daß ein Perspektivprogramm der biblio­
thekswissenschaftlichen Forschung erarbeitet wird. Das 
Ministerium für Kultur ist das zentrale Organ zur Koor­
dinierung und Kontrolle der bibliothekswissenschaft­
lichen Forschung.

IV.

Verantwortung der zentralen staatlichen Organe, 
der Räte der Bezirke und Kreise,

der Leiter der staatlichen Organe und Einrichtungen 
und der Betriebe, denen Bibliotheken unterstellt sind, 

und der Leiter der Bibliotheken

§17
Zentrale staatliche Organe 

und Räte der Bezirke und Kreise
(1) Die Minister, die Leiter der anderen zentralen 

staatlichen Organe und die Vorsitzenden der Räte der 
Bezirke und Kreise legen die Grundsätze für den Inhalt, 
die Leitung und die Organisation der Bibliotheksarbeit 
in ihren Bereichen fest. Sie sind verantwortlich, daß 
perspektivische Orientierungen und Prognosen der Bi- 
bliolheksentwicklung für ihre Bereiche ausgearbeitet


